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VOM DUNKEL INS LICHT
Ich liebe Ostern. Ganz besonders die 

Osternacht. Während ich es sonst 

hasse, deutlich vor Sonnenaufgang 

aufzustehen und mich nur schwer 

motivieren kann, fällt es mir an die-

sem Morgen leicht. Wenn der We-

cker dann klingelt, bin ich fast wie im 

Trance und aufgeregt zugleich.

In der Stille führt mich mein Weg durch die Dun-

kelheit in eine noch schwarze Kirche. Das Taizé-

Lied „Bleibet hier und wachet mit mir“ hallt mir 

spätestens seit Gründonnerstag noch durch die 

Ohren. Jesu Bitte an seine Freunde, ihm in der 

Stunde der Prüfung und der Todesangst nicht zu 

verlassen. In der dunklen Kirche denke ich, dass 

auch ich im Garten Gethsemane eingeschlafen 

wäre. Auch auf mich hätte Jesus nicht zählen 

können. Wir Menschen, wir verlassen. Und in der 

Dunkelheit des Grabes ist Jesus von allen verlas-

sen.

Dann das Entzünden des Osterfeuers, Licht in der 

Nacht. Es werden Texte gelesen, die uns daran 

erinnern, das Gott schon vor aller Zeit und der 

Erschaffung der Welt auf dem Weg zu uns Men-

schen ist. Schon damals hatte er einen Plan für 

uns. Und dann kommt Gott als Jesus Christus in 

die Welt. Karfreitag musste sein, weil wir Men-

schen einschlafen, verlassen, traurig und feige 

sind. Aber Gottes Weg ging weiter. Gottes Liebe 

ist stärker als alle Dunkelheit der Nacht, der Welt 

oder der menschlichen Seele. Gott ließ Jesus von 

den Toten auferstehen, damit auch wir auferste-

hen können. Sein Licht verspricht uns: 

Mein Licht scheint über diese Welt 

hinaus und in die nächste Welt hin-

ein. Die Dunkelheit wird nicht mehr 

siegen. Der Menschheit wurde am 

Kreuz vergeben. In dieser Welt gibt es 

weiterhin das Verlassen, Leiden und 

den Tod. Aber dahinter geht es weiter. 

Gottes Licht strahlt.

Während ich all das denke, ist es 

draußen hell geworden. Ein neuer Tag ist ange-

brochen, die Morgenröte malt den Himmel bunt. 

Christus hat gesiegt und Gottes Liebe ist groß.

Fröhliche und gesegnete Ostern wünscht Ihnen 

Ihre

Vikarin Regina Ober

„Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes 
und der Hölle.“ Offb1,18

MAHNWACHE FÜR DEN FRIEDEN
jeden Mittwoch ab 18.00 
am Bischoffeck

UNSER SEELSORGE-NOTRUF
0170-245 6565

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo 09:00 - 12:00
Di 09:00 - 12:00
Mi 09:00 - 12:00
Fr 09:00 - 12:00 

08821/95230
pfarramt.garmisch-partenkirchen@elkb.de
www.gapa-evangelisch.de
Hindenburgstr. 39a 82467 Partenkirchen

Spendenkonto:
Sparkasse Oberland
IBAN: DE52 7035 1030 00180 22004
BIC: BYLADEM1WHM
Der Klingelbeutel ist für unsere Gemeinde.
Die Kollekte am Ausgang ist für die Kirchen-
partnerschaft zwischen Bayern und Ungarn 
bestimmt.

Vielen Dank für Ihre Kollekten in der vergangenen 
Woche in der höhe von 126,19 Euro.

KOLLEKTEN & SPENDEN

Dies ist der Tag, den der Herr macht;
lasst uns freuen und fröhlich an ihm sein.

BITTE UM FRIEDEN

PS 118, 24

EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE GARMISCH-PARTENKIRCHEN

TREFFPUNKT 
KAFFEE & KULTUR 
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Geburtstagsrunde März mit Pfrn. Birgit Schiel
9.4. um 14:30



7.4. 10:30 Gottesdienst - Johanneskirche Partenkirchen

mit Pfr. i.R. Ulrich Seegenschmiedt  & KMD Ricarda Brose

GOTTESDIENST

1.4.

7.4.

9.4.

10.4.

10:15

17:00

14:30

14:00

Emmaus-Wanderung am Ostermontag - Heilandkirche Oberau

mit Pfrn. Ulrike Wilhelm

Gospelchor - Johanneskirche Partenkirchen

mit dem St. Lukas München Chor

Treffpunkt Kaffee & Kultur - Gemeindehaus Partenkirchen

Geburtstagsrunde März mit Pfrn. Birgit Schiel

Bewegen & Segen - Erlöserkirche Grainau

mit Pfrn. Ulrike Wilhelm

VERANSTALTUNGEN

Ostern. Die Fastenzeit ist vorbei. Das neue Leben beginnt. Sieben Wochen haben wir 

durch Verzicht geübt, achtsam mit Gottes Schöpfung umzugehen und einen ver-

antwortungsvollen, klimagerechten Lebensstil entdecken und führen. Nun geht 

es darum, diese Veränderungen zu leben.

Nachhaltige Veränderungen: 

Kleine Schritte führen zu einem nachhaltigeren Leben. Wir können uns gegen-

seitig motivieren und inspirieren.

Lasst uns gemeinsam auf diesem Weg bleiben und aktiv zum Umweltschutz beitragen!

UMWELTIPP

7.4. 17:00 Johanneskirche 
Partenkirchen

Die heutige Kollekte ist für die Kirchenpartnerschaft zwischen Bayern und Ungarn bestimmt, die vergan-

genes Jahr erneuert wurde und eine wichtige Brücke der Verständigung in Europa darstellt. Diese Partner-

schaft lebt von echten Begegnungen. Ihre Kollekte ermöglicht darum gegenseitige Besuche, den Austausch 

in den Schulen und Theologischen Fakultäten, Fortbildungen an Kindertagesstätten und vieles mehr. Herz-

lichen Dank für die Unterstützung dieser Zusammenarbeit!

KOLLEKTENZWECK: KIRCHENPARTNERSCHAFT ZWISCHEN BAYERN UND 
UNGARN    

DER GOSPEL CHOR ST. LUKAS 
MÜNCHEN
Der Gospelchor St. Lukas München ist für seinen beson-
deren Klang beim Publikum, aber auch bei Kritikern sehr 
beliebt. Gospelchor St. Lukas reißt seine Zuhörer mit. 
Nicht nur das der Chor tolle Klänge und Musik uns Pub-
likum vorsingt, merkt man auch wie viel Freude bei den 
Sängern istEigentlich möchte man sofort aufstehen, mit-
swingen und mitsingen, mitklatschen und tanzen. Dieser 
Chor schafft es, die trüben Wolken des Alltags einfach mal 
wegzusingen.

Der Gospelchor wird seit 2007 von Pianisten, Komponis-
ten und Arrangeur Bastian Pusch.  geleitet. Unter seiner 
Leitung ist der Chor mit seinem professionellen Niveau in 
die TOP-Liste der Gospelchöre aufgestiegen.


